
Vorwort des Herausgebers

Eın völlig Jahrbuch des Vereıns für Geschichte und Kunst 1mM Bıstum
Hildesheim? In ezug auf den Inhalt siıcherlich nıcht, TEr leiben WIr
UuUlLLlSCICT bisherigen Leitlinie qualitätvolle Aufsätze In ZuUt lesbarer orm

natürlich absolut LFCU,; doch hinsichtlich der »Aaufßeren Verpackung« 1st
dieses Jahrbuch In der Tat vollkommen verändert: wodurch Ihnen, lıebe Ver-
einsmitglieder un liebe Leserinnen un: Leser, die Lektüre hoffentlich
noch mehr Freude bereitet als schon bisher.

ber die Neugestaltung des Jahrbuchs hat der Vorstand 1m Laufe des
etzten Jahres sehr iIntens1ıv nachgedacht: eLIWwas verändern, OTrTan

in elf Jahren eigentlich nıe Kritik geäußert worden st” Und WE doch ın
welche Richtung soll das Jahrbuch verändert werden? Die Antwort auf
beide Fragen 1st WI1e oft gleichermafßen einfach W1e schwierig. Eın-
fach, weıl auch ein Jahrbuch natüurlich ımmer och besser un: och
attraktiver werden kann und schwierig, weiıl eben dieses » besser« und » Aat-
traktiver« nıcht Sanz einfach umschreiben 1St.

» Besser« und »attraktiver«: ansprechender un überlegter 1n seiner STa
phischen Form, lesefreundlicher und übersichtlicher 1ın der Seitengestaltung
SOWIE qualitätvoller un: »nachhaltiger« ın seinem Einband. Das Jahrbuch
des Vereıns für Geschichte und Kunst 1im Bıstum Hildesheim darf un: soll

ım positıven Sınn auffallen: weil se1it inzwischen fast SO Jahren
wichtige » Bausteine« ZUrFLC. bzw Aaus der Geschichte des Bıstums Hıldesheim
enthält, durch die das Wıssen die Entwicklung dieses inzwischen fast
E Jahre alten Bıstums erheblich vermehrt worden IsSt Schaut INa  a auf



die Jahrbücher anderer diözesanhistorischer oder auch landeskirchen-
geschichtlicher Vereine In Deutschland, kann INa mıt Fug und Recht
teststellen: Jahrbuch raucht sich SCWISS nıcht verstecken.

ber die Details der Neugestaltung des Jahrbuchs findet sich 1m Anschluss
dieses Vorwort eın Beıtrag der mıt eben dieser Arbeit betrauten Dipl.-

Designerin Nicole Westphal (Hildesheim/Hamburg). oilt dieser Stelle
besonderer Dank, hat S1E sich doch mıt CIlOTINEN Flei{fs und ebensol-

chem Können einer nıcht gerade einfachen Aufgabe gewldmet: eLWAasSs He

gestalten, das weder »altbacken« och »postmodern« daherkommen soll
und das schon auf den ersten Blick als ser1Öses, anspruchsvolles un

optisch-graphisch schönes historisches Buch erkennbar se1ın soll; Was ihr
unserer Meınung nach auch ungemeın überzeugend gelungen 1St

Dass WIr mıt der Neugestaltung des Jahrbuchs auch die Hoffnung auf
LIEUC Mitglieder und NECUEC Leser/Leserinnen verbinden, legt auf der and
Wıe jeder Vereın mussen auch WIr beständig bestrebt SEIN, neben den unls

teilweise schon se1it vielen Jahren verbundenen Mitgliedern bzw. Lesern/Le-
seriınnen auch weıtere Menschen anzusprechen, die sich für diözesan-,
Jandes-, kunst-, kultur- oder bauhistorische Fragen interessieren für das
» Warum «, »WIECSO« und » W  < für die »grofße Geschichte« WI1IEe für die
»kleine Geschichte«: Geschichte bzw. Geschichtsforschung/ Geschichtsschrei-
bung 1st die Verbindung des Gestern mıt dem orgen 1m Heute Miıt
seiınem ahrbuch eistet der Vereın für Geschichte und Kunst iım Bıstum Hıl-
desheim hierzu einen wertvollen Beıitrag,

Der Vorstand des Vereıns für Geschichte und Kunst 1m Bıstum Hildesheim
versteht die Neugestaltung des Jahrbuchs, das mıt diesem Band auch einen
81  9 »griffigeren « und seinem Inhalt besser entsprechenden Titel ragt,
als Teil einer noch weıter reichenden Neuorientierung des Vereıns. xo sol-
len verstärkt Kooperationen eingegangen oder ausgebaut werden, E: d. mıt
dem Dom-Museum Hildesheim, der Dombibliothek Hildesheim und dem
Bıstumsarchiv Hıldesheim oder auch mıt Instiıtutionen und Vereinen WI1e€e
eLtwa der Katholischen Erwachsenenbildung 1mM Bıstum Hiıldesheim oder
regionalen Geschichtsvereinen. (sanz bewusst il der Vereın für Geschichte
und Kunst iIm Bıstum Hildesheim In Zukunft Veranstaltungen WI1eE Vorträge,
Podiumsdiskussionen, Workshops auch außerhalb der Bischofsstadt Hıl-
esheim anbieten: ın Hannover, Braunschweig, Lüneburg, Celle, Woltsburg,
Goslar, Duderstadt USW. weıl eın diözesan orıentierter, Ja verpflichteter



Vereın ISt, der auch in Bremerhaven oder Hannoversch Münden, iın olz-
minden oder Helmstedt Interesse finden kann. Und auch das Exkursions-

wird ohne Aufgabe des Gewohnten erweıtert werden: och
mehr Studienfahrten interessanten Tielen oder Ausstellungen innerhalb
WI1e€e aufßerhalb des Bıstums Hildesheim, als ages- oder Mehrtagesfahrten

für alle sollte etwas dabei se1n.

Der Vereın für Geschichte und Kunst 1m Bıstum Hildesheim: 1ın den INZWI-
schen SO Jahren se1ines Bestehens hat sich bewährt, hat diverse für das
Bıstum Hildesheim wertvolle Aufgaben übernommen un: geschultert
und wird dies auch in Zukunft un Das 1ICUu gestaltete ahrbuch Ist beredtes
Zeichen dafür, dass dieser Vereın nıcht stehen leibt, sondern sıch dem Mor-
SCH Ööffnet.
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